EP 0 306 734 B2

European Patent Office
Jo @ Verb&ffentlichungsnummer: 0 306 734 B2

Office européen des brevets

® NEUE EUROPAISCHE
PATENTSCHRIFT
Verdffentlichungstag der neue Patentschrift: @ Int. cl5: AG3H 33/04
31.05.95

@ Anmeldenummer: 88113251.8

@) Anmeldetag: 16.08.88

@ Bausteintrager mit Bausteinen.

Priorit4t: 27.08.87 DE 8711607 U (3 Patentinhaber: Baumeister, Peter
Hans-Zoller-Strasse 107
Verb6ffentlichungstag der Anmeldung: D-55130 Mainz (DE)

15.03.89 Patentblatt 89/11
(® Erfinder: Baumeister, Peter

Bekanntmachung des Hinweises auf die Hans-Zoller-Strasse 107
Patenterteilung: D-55130 Mainz (DE)
27.12.91 Patentblatt 91/52

Bekanntmachung des Hinweises auf die Vertreter: Ouermann, Helmut, Dipl.-Ing.
Entsheidung Uber den Einspruch: Postfach 61 45
31.05.95 Patentblatt 95/22 D-65051 Wiesbaden (DE)

Benannte Vertragsstaaten:
ATBECHDEFRGB IT LI LU NL

Entgegenhaltungen:

EP-A- 0 135 633 AT-B- 381 188
CH-A- 455 606 DE-A- 1 478 284
DE-A- 1 603 375 US-A- 4 423 465

LEGO DUPLO toy catalogue

Gakken toy catalogue, May 1985

Rank Xerox (UK) Business Services
(3.10/3.09/3.3.3)



1 EP 0 306 734 B2 2

Beschreibung

Die Erfindung betrifft ein Bausteintrdger mit
Bausteinen, insbesondere Lehrbausteinen, die qua-
derformig ausgebildet und formschlissig und mit
deren Seitenflachen zueinander benachbart auf den
Bausteintrdger aufsteckbar sind, wobei jeder Bau-
stein hohl ausgebildet ist und an mindestens zwei
Seitenfldchen mit miteinander verbundenen elekiri-
schen Kontakten versehen ist, die ausschliellich an
den Seitenwdnden angeordnet sind.

Bausteintrdger mit Bausteinen, die quaderfor-
mig ausgebildet und formschlissig und mit deren
Seitenflachen zueinander benachbart auf dem Bau-
steintrdger aufsteckbar sind, finden in aller Regel
als Kinderspielzeug Verwendung. Die einzelnen
Bausteine werden nebeneinander auf den Baustein-
trager gesteckt und gegebenenfalls Uber diesen
weitere Bausteine angeordnet, um so unterschied-
lichste Gebilde kreieren zu k&nnen. Zum form-
schlissigen Verbinden der Bausteine mit dem Bau-
steintrdger weist dessen Oberseite zylinderische
Erhebungen auf, in aufgestecktem Zustand der
Bausteine durchsetzen diese die unten offenen
Bausteine und gelangen in Anlage mit an der In-
nenseite der Bausteine angeordneten Verstir-
kungsrippen, wobei ein seitliches Verschieben der
Bausteine auf dem Bausteintrdger verhindert wird.
Zum Verbinden Ubereinander angeordneter Bau-
steine weisen diese auf ihrer Oberseite gleichfalls
entsprechende zylindrische Erhebungen auf, die
von unten in den darlber befindlichen Baustein
eingreifen. - Das aus Bausteintrdger und Baustei-
nen gebildete, beschriebene System ist seit langer
Zeit bekannt und erfreut sich bis zum heutigen
Tage bei Kindern als Spielzeug groBer Beliebtheit.

Es sind darliber hinaus Elekirolehrspielzeuge
bekannt, bei denen Bausteintrdger mit Bausteinen
Verwendung finden. So ist ein Bausteintrdger mit
Bausteinen der eingangs genannten Art aus der
DE-A-14 78 284 bzw. der CH-A-455 606 bekannt.
Dort weisen die Bausteine zwar auch an den Sei-
tenflichen miteinander verbundene Kontakte auf
und die Bausteine werden auf einer Grundplatte
formschlissig fixiert, jedoch werden hier die Kon-
takte zwischen den einzelnen Bausteinen nicht
durch unmittelbare Berlihrung der Bausteine unter-
einander hergestellt, sondern erfolgen Uber geson-
derte Kontaktstreifen zwischen Grundplatte und
Bausteinen oder Uber oberhalb der Bausteine ver-
legte Dréhte. Bei den in der EP-A-0 135 633 und in
der DE-A-1 603 375 beschriebenen Bausteintrd-
gern mit Bausteinen erfolgen die Kontakte zwar
unmittelbar zwischen aneinanderliegenden Seiten-
flichen benachbarter Bausteine, jedoch weisen die-
se Fldchen auch die Verbindungsmittel zum Fixie-
ren der Bausteine aneinander auf, sie werden also
nicht Uber eine Grundplatte aneinander gehalten.
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Es ist Aufgabe vorliegender Erfindung, einen
Bausteintrdger mit Bausteinen der eingangs ge-
nannten Art zu schaffen, bei dem ohne groBe An-
derungen an den Bausteinen vornehmen zu mis-
sen, das System als Elektrolehrspielzeug Verwen-
dung finden kann.

Geldst wird die Aufgabe bei einem Bausteintrd-
ger mit Bausteinen der eingangs genannten Art
dadurch, daB im Inneren des jeweiligen Bausteins
Blattfedern angeordnet sind, die Kontakte aufneh-
men, wobei die Kontakte unter Vorspannung Aus-
nehmungen in den Seitenfldchen durchsetzen und
die Kontakte benachbarter Bausteine sich beriih-
ren.

Eine derartige Ausbildung der Bausteine er-
mdglicht es, die herkdmmlichen Bausteine auf ein-
fachste Art und Weise im erfindungsgemaBen Sin-
ne umzurlsten, indem die Bausteine im Bereich
ihrer Seitenfldchen nur mit der entsprechenden An-
zahl von Ausnehmungen zur Aufnahme der Kontak-
te versehen werden miissen, um anschliefend ins-
besondere eine Platine mit den Blatifedern in den
Hohlraum einzubringen und die Kontakte in die
Ausnehmungen einzuflihren, die dann aufgrund der
Eigenspannung der Blattfedern Uber die AuBenfli-
chen der Bausteine hinausstehen und somit ge-
wihrleistet ist, daB in aufgestecktem Zustand die
Kontakte benachbarter Bausteine in Anlage mitein-
ander gelangen.

Bei dem erfindungsgemiBen Bausteintrdger
mit Bausteinen ist damit vorgesehen, daB8 die Bau-
steine nur zweidimensional auf dem Bausteintrdger
angeordnet werden. Es k&nnen die unterschiedlich-
sten, mit elekirischen Kontakten versehenen Bau-
steine Verwendung finden, beispielsweise einfache
Bausteine mit zwei an gegeniiberliegenden Seiten-
flichen der Bausteine angeordneten Kontakten, die
mittels einer stromflihrenden Leitung miteinander
verbunden sind, desgleichen zwei Kontakte, die an
benachbarten Seitenflichen angeordnet sind und
damit eine Winkelverbindung herbeiflihren, ferner
drei an benachbarten Seiten angeordnete Kontakte,
womit der Baustein als T-Stlick fungiert, schlieBlich
kdnnen alle vier Seitenflichen des Bausteins mit
Kontakten versehen sein, wobei nur die jeweils
gegeniberliegenden Kontakte miteinander verbun-
den sind und damit ein als Kreuzung fungierender
Stein entsteht. Die Bausteine kdnnen aber auch
wesentlich komplizierter aufgebaut sein, derart, daB
beispielsweise zwischen zwei an gegeniberliegen-
den Seitenflichen des Bausteines befindlichen
Kontakten ein Schalter, eine Lampe, eine Batterie,
ein Widerstand, ein Kondensator usw. oder gar
MeBgerdte angeordnet sind.

Um die Funktion der unterschiedlichen Baustei-
ne kenntlich zu machen, sollten sie mit entspre-
chenden elekirischen Symbolen versehen sein.
Sind die Bausteine oben eben ausgebildet, d.h.
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ohne zylindrische Erhebungen bietet es sich an,
unmittelbar dort die Symbole anzubringen. Bei der
Verwendung herk&mmlicher Steine hingegen, soll-
ten auf diese Deckelsteine aufgesteckt werden, die
an ihrer Unterseite entsprechend der Oberseite der
herkdmmlichen Bausteine ausgebildet sind und de-
ren Oberseite eben beschaffen ist und hierauf die
der Funktion des darunter befindlichen Bausteines
entsprechenden Symbole gegebenenfalls auch in
Blindenschrift aufgebracht sind.

Ein wesentlicher Vorteil des erfindungsgema-
Ben Bausteintrdgers mit den Bausteinen besteht
damit darin, daB nach der Ausristung der her-
kdmmlichen Bausteine mit Platine, Kontakten, Dek-
kelsteine und Kennzeichnungssymbol keinerlei
Werkzeuge mehr erforderlich sind, um einen
Stromkreis aufzubauen und diesen zu verdndern
oder zu erweitern. Es werden lediglich die Baustei-
ne umgesetzt oder durch Hinzufiigen weiterer Kon-
taktbausteine neue Strompfade hergestellt.

In den Figuren ist die Erfindung an Ausflih-
rungsformen beispielsweise dargestellt, ohne auf
diese beschrénkt zu sein. Es stellt dar:

Fig. 1 eine rdumliche Darstellung eines Bau-
steintrdgers mit einem hierauf ange-
ordneten erfindungsgemiBen Bau-
stein,
einen Schnitt durch den Baustein ge-
maB der Linie A-A in Figur 1,
einen Schnitt durch den Baustein ge-
maB der Linie B-B in Figur 1,
eine Draufsicht auf die im Baustein
angeordnete, in zwei Ausflhrungsfor-
men gezeigte Platine und
eine Draufsicht des auf den Baustein
aufsteckbaren Deckelsteines unter Be-
zugnahme auf die beiden Ausfiih-
rungsformen.

Figur 1 zeigt einen bekannten plattenférmigen
Bausteintrdger 1, der mit einer Vielzahl senkrecht
zur Trdgeroberfliche 2 verlaufender zylindrischer
Erhebungen 3 versehen ist. Der erfindungsgemiBe
Baustein 4 ist quaderformig ausgebildet und weist
keinen Boden auf, so daB er auf die zylindrischen
Erhebungen 3 aufgesteckt werden kann. Um einen
definierten Sitz des Bausteines 4 bezlglich der
zylindrischen Erhebungen 3 =zu gewdhrleisten,
weist dieser mit den Seitenwédnden 5a bis bd des
Bausteines 4 verbundene und senkrecht zur Ober-
wand 6 des Bausteines 4 verlaufende Stege 7 auf,
die bei aufgesteckiem Baustein 4 die entsprechen-
den zylindrischen Erhebungen 3 des Bausteintrd-
gers 1 spielfrei umschlieBen. Entsprechendes gilt
flir den an der Unterseite der Oberwand 6 angeord-
neten zylindrischen Ansatz 8, der in aufgesteckiem
Zustand des Bausteines 4 gleichfalls an den zylin-
drischen Erhebungen 3 des Bausteintrdgers 1
spielfrei anliegt. Auf der Oberseite der Oberwand 6

Fig. 2
Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5
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ist der Baustein 4 mit vier zylindrischen Erhebun-
gen 9 versehen, so daB auf den Baustein 4 in
bekannter Art und Weise ein weiterer Baustein
aufgesteckt werden k&nnte.

Der innen hohl ausgebildete Baustein nimmt in
seinem Inneren eine rechteckige, leitende Platine
10 auf, deren Mittenbohrung der zylindrische An-
satz 8 durchsetzt. Mit der Platine 10 sind vier
winklig ausgebildete metallische Blattfedern 11 mit-
tels Nieten 12 befestigt. Die Blattfedern 11 nehmen
an ihren unteren Enden als Kontakte fungierende
Metallzylinder 13 auf, die entsprechend ausgebilde-
te Ausnehmungen in den Seitenwdnden 5a bis 5d
mit Spiel durchsetzen. Die Ldnge der Zylinder 13
ist geringfligig gréBer als die Stirke der Seiten-
winde 5a bis 5d, infolge der Eigenspannung der
Blattfedern 11, die im Bereich ihres unteren Endes
an der Innenseite der Seitenwinde 5a bis 5d anle-
gen, stehen die erhaben ausgebildeten Kontaktfl3-
chen 15 der Zylinder 13 (ber die Seitenwdnde 5a
bis 5d hinaus.

Wie der Darstellung der Figur 4 zu entnehmen
ist, sind jeweils die entgegengesetzten Seitenwin-
de 5a, 5¢ bzw. 5b, 5d durchsetzende Zylinder 13
mittels Leitungen 16 bzw. 17 oder Uber die geitzte
Kupferkaschierung der Platine 10a elekirisch lei-
tend verbunden, so daB der mit der Platine nach
der linken Darstellung der Figur 4 versehene Bau-
stein die Funktion einer Kreuzung aufweist. Ein mit
der Platine nach der rechten Darstellung der Figur
4 versehener Baustein weist die Funktion einer
geraden Leitungsverbindung auf. Auf den in Figur 5
gezeigten Deckelsteinen 18 ist auf deren ebenen
oberen Fldchen die Kreuzung und die Gerade sym-
bolhaft verdeutlicht. Die Unterseite des Deckel-
steins 18 ist mit einer kubischen Aush&hlung ver-
sehen, die bei aufgestecktem Deckelstein 18 die
zylindrischen Erhebungen 9 umschlieBen.

Durch sinnvolles Aneinanderreihen unterschied-
lichster, mit elekirischen Kontakien versehener
Bausteine lassen sich beliebige Stromkreise auf
den Bausteintrdger aufbauen. Hierzu sind die ein-
zelnen Bausteine derart auf den Bausteintrdger zu
placieren, daB die Kontakte 13 des einen Baustei-
nes mit den Kontakten 13 des anderen Bausteines
in Anlage gelangen und damit einen StromfluB er-
md&glichen. Die Ausbildung der Bausteine mit den
Blattfedern 11 stellt einen dauerhaften Kontakt zwi-
schen benachbarten Zylindern 13 sicher, da diese
beim Aufstecken der Bausteine auf den Baustein-
trager geringfligig gegen die Kraft der Blattfeder 11
in den Baustein hineingeschoben werden und da-
mit die Andrlickkraft der sich kontaktierenden Me-
tallzylinder 13 erhéht ist.

Bei einer entsprechenden GrdBe der Bausteine
4 lassen sich innerhalb deren Hohlrdume unter-
schiedlichste Elemente zur Bildung eines Strom-
kreises anordnen. In einem mit zwei Kontakten
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versehenen Baustein kann beispielsweise eine Bat-
terie angeordnet sein, in einem weiteren, entspre-
chende Kontakte aufweisenden Baustein, ein Schal-

ter,

in weiteren Bausteinen ein Widerstand, ein

Kondensator, ein MeBgerit usw.

Patentanspriiche

1.

Bausteintrdger (1) mit Bausteinen (4), insbe-
sondere Lehrbausteinen, die quaderférmig
ausgebildet und formschlissig und mit deren
Seitenflachen (5a, 5b, 5¢, 5d) zueinander be-
nachbart auf den Bausteintrdger (1) aufsteck-
bar sind, wobei jeder Baustein (4) hohl ausge-
bildet ist und an mindestens zwei Seitenfli-
chen (ba, 5¢) mit miteinander verbundenen
elektrischen Kontakten (13) versehen ist, die
ausschlieBlich an den Seitenwdnden angeord-
net sind, dadurch gekennzeichnet, daB im
Inneren des jeweiligen Bausteins (4) Blattfe-
dern (11) angeordnet sind, die Kontakie (13)
aufnehmen, wobei die Kontakte (13) unter Vor-
spannung Ausnehmungen (14) in den Seiten-
flichen (5a, 5c) durchsetzen und die Kontakte
(13) benachbarter Bausteine (4) sich berilihren.

Bausteintrdger mit Bausteinen nach Anspruch
2, dadurch gekennzeichnet, daB die Kontak-
te (13) als rotationssymmetrische Korper aus-
gebildet sind, die rotationssymmetrische Aus-
nehmungen (14) durchsetzen.

Bausteintrdger mit Bausteinen nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB je-
der Baustein (4) auf den gegeniberliegenden
Seitenflachen (5a, 5c¢; 5b, 5d) mit miteinander
verbundenen Kontakten (13) versehen ist.

Bausteintrdger mit Bausteinen nach einem der
Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
daB im Baustein (4) mit den Kontakten (13)
verbundene Elemente =zur Bildung eines
Stromkreises angeordnet sind, insbesondere
eine Batterie, ein Schalter, ein Widerstand, ein
Kondensator, ein MeBgerit usw..

Bausteintrdger mit Bausteinen nach einem der
Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
daB auf die Bausteine (4) weitere Bausteine
(18) ohne Kontakte (13) aufsteckbar sind.

Claims

Building block carrier (1) with building blocks
(4), particularly educational building blocks,
which have the shape of a right parallelepiped
and can be positively engaged on the building
block carrier (1) with their side surfaces (ba,
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5b, 5¢, 5d) adjoining one another, each build-
ing block (4) being hollow and being provided
on at least two side surfaces (5a, 5¢) with
electrical contacts (13) connected to one an-
other, which contacts are disposed exclusively
on the side walls, characterized in that leaf
springs (11) which receive contacts (13) are
arranged in the interior of the respective build-
ing block (4), the contacts (13) passing under
initial stress through cutouts (14) in the side
surfaces (5a, 5¢) and the contacts (13) of ad-
joining building blocks (4) touching one an-
other.

Building block carrier with building blocks, ac-
cording to Claim 1, characterized in that the
contacts (13) are in the form of rotationally
symmetrical bodies which pass through
rotationally symmetrical cutouts (14).

Building block carrier with building blocks, ac-
cording to Claim 1 or 2, characterized in that
each building block (4) is provided on the side
surfaces (5a, 5c; 5b, 5d) lying opposite one
another with contacts (13) connected to one
another.

Building block carrier with building blocks, ac-
cording to one of Claims 1 to 3, characterized
in that elements connected to the contacts (13)
fo form a circuit are disposed in the building
block (4), particularly a battery, a switch, a
resistor, a capacitor, a measuring instrument
and so on.

Building block carrier with building blocks, ac-
cording to one of Claims 1 to 4, characterized
in that other building blocks (18) not provided
with contacts (13) can be engaged on the
building blocks (4).

Revendications

Support de blocs (1) de construction compor-
tant des blocs de construction (4) notamment
des blocs de construction éducatifs de forme
carrée, qui peuvent étre engagés par une liai-
son par la forme sur le support de blocs de
construction, de maniére jointive par les faces
latérales (5a, 5b, 5c, 5d), chaque bloc de
construction (4) est creux et comporte, sur au
moins deux surfaces latérales (5a, 5c), des
contacts électriques (13) reliés les uns aux
autres, les contacts étant exclusivement prévus
sur les parois latérales, caractérisé en ce que
le bloc de construction (4) regoit intérieure-
ment des ressorts-lames (11) recevant les
contacts (13) traversant avec précontrainte les
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cavités (14) des surfaces latérales (5a, 5¢) et
les contacts (13) des blocs de construction
voisins (4) se touchent.

Support de blocs de construction comportant 5
des blocs de construction selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que les contacts sont
des corps (13) présentant une syméirie de
rotation et qui sont traversés par des cavités
(14) ayant une symétrie de rotation. 10

Support de blocs de construction comportant

les blocs de construction selon l'une des re-
vendications 1 ou 2, caractérisé en ce que
chaque bloc de construction (4) est muni sur 15
les surfaces latérales opposées (5a, 5¢, 5b, 5d)

de contacts (13) reliés enire eux.

Support de blocs de construction comportant

des blocs de construction selon I'une des re- 20
vendications 1 2 3, caractérisé en ce que le

bloc de consiruction (4) comporte des élé-
ments reliés aux contacts (13) pour former un
circuit électrique, notamment une batterie, un
commutateur, une résistance, un condensa- 25
teur, un appareil de mesure etc.

Support de blocs de construction comportant

des blocs de construction selon I'une des re-
vendications 1 2 4, caractérisé en ce que les 30
blocs de construction (4) peuvent recevoir par
enfichage d'autres blocs de construction (18)

sans contacts (13).

35

40

45

50

55



EP 0 306 734 B2

9 /A
e
./W-B
SHSRCHCHS
: . Sl
LA RCRCNCNS
47 . )
27 B ooe
i \ 2
/ B A \Sa 1
,.A’—A——
Fig.
9\ 12\ /6 9 9 9
|
T I 7 1 g
e TR
c\;j_ —
] Ga 5S¢ | |5
e e AN
b
B % 8 %
Fig.2 Fig.3



EP 0 306 734 B2

11 10a

r—< =~ =<
(1 W)
|\// \\//I
I’_\ f__\l
(e vy o)
AN/ DA




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

